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Einleitung  

„Egyptians did not use building terms very consistently.“ 
 

Diese Wertung zur Verwendung der Termini bei der Bezeichnung altägyptischer 
Architektur, die HAENY in einem Beitrag zu den Totentempeln des Neuen Reiches äußerte,1 
stand am Ausgangspunkt der Beschäftigung mit Architekturbegriffen. Bei der Lektüre von 
Dedikationsinschriften und anderen Quellen,2 in denen Tempel bzw. deren Räumlichkeiten 
bezeichnet sind, entsteht der Eindruck, dass deren Einzelelemente gleichzeitig mit mehreren 
Fachtermini besetzt sein können.3 Diese vermeintliche Inkonsequenz, die beispielsweise 
auch SHUBERT in seiner Rezension zur Bearbeitung von PATRICIA SPENCER anmerkt,4 ist 
bedingt durch die unterschiedlichen Kriterien, Funktionen und Aspekte, unter denen der 
Tempel bzw. dessen Raumsequenz jeweils angesprochen wird. 

 
Aufgrund dessen soll im Folgenden zunächst an einer Auswahl von Begriffen erörtert 
werden, nach welchen Gesichtspunkten die Ägypter selbst Fachtermini zur Benennung von 
Tempelarchitektur verwendet haben. In einem zweiten Schritt wird am Beispiel des Tem-
pels Ramses’ II. in Abydos unter besonderer Berücksichtigung der Architekturtermini eine 
Analyse eines ägyptischen Tempels erstellt. Im Rahmen dieser Einzelbetrachtung ist auch 
der Frage nachzugehen, in welcher Weise die in den Texten der Anlage überlieferten 
Architekturbegriffe in diesem Tempel zu verorten sind.  
 
Jede Bearbeitung von Architekturtermini wird entscheidend von der Beleglage bezüglich 
altägyptischer Architektur beeinflusst. Aus der Zeit des Alten Reiches ist die ägyptische 
Tempelarchitektur zwar archäologisch nachweisbar, jedoch heute nur bis auf wenige 
Ausnahmen5 ergraben. Aufgrund dieser Beleglage können die ursprünglichen 
Baukonzeptionen nach architektonischen Gesichtspunkten noch nicht analysiert6 und bis 
heute nur anhand tradierter archaischer Architekturtypen rekonstruiert werden.7 Die beiden 
alten Reichsheiligtümer pr-wr und pr-nw beispielsweise, ursprünglich vermutlich aus 
vergänglichen Materialien gefertigt, sind erst unter Djoser als massive Scheinsteinbauten in 
der Totentempelanlage dieses Königs errichtet und hierdurch erstmalig auch als Baukörper 
greifbar.  

                                                           
 1 HAENY, Mortuary Temples, 97. 
 2 Etwa die Stele Amenophis’ III. aus seinem thebanischen Totentempel: Urk. IV, 1646.1–1657.8:562. 
 3  HAENY, Mortuary Temples, 102.  
 4 S. B. SHUBERT, Rez. zu SPENCER, Temple, in: JNES 47, 1988, 199. 
 5 Vgl. dazu beispielsweise den Satet-Tempel auf Elephantine. 
 6 B. J. KEMP, Ancient Egypt, London/New York 1989, ND 1991, 64–83; D. O’CONNOR, The Status of 

Early Egyptian Temples: an Alternative Theory, in: R. FRIEDMAN, B. ADAMS (eds.), Followers of 
Horus (Gs Hoffman), Oxford 1992, 83–98, bes. 93, 95f. 

 7 B. J. KEMP, Ancient Egypt, London/New York 1989, ND 1991, 95; J. BAINES, Temples as symbols, 
guarantors and participants in Egyptian civilisation, in: S. QUIRKE (ed.), The Temple in Ancient 
Egypt, London 1997, 219–23. 
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2 

Viele der oftmals in Stein errichteten Bauten des Mittleren Reiches waren undekoriert 
und sind heute nur noch als Fragmente in den Fundamenten späterer Kultanlagen erhalten.8 
Aufgrund dieser Beleglage der Architektur des Alten und Mittleren Reiches liefern die 
Anlagen des frühen Neuen Reiches die Mehrzahl der Zeugnisse, die in ihrer genuinen 
Architektur erhalten sind,9 jedoch auf der Tradierung der Konzepte des Alten und Mittleren 
Reiches basieren dürften.10 Die in der vorliegenden Bearbeitung behandelten 
Architekturtermini datieren aus dem gesamten Zeitraum der altägyptischen Kultur, zumeist 
jedoch aus dem Neuen Reich bzw. der griechisch-römischen Zeit.  

 

                                                           
 8 D. ARNOLD, Die Tempel Ägyptens, Augsburg ²1996, 18. Sowohl der guterhaltene Tempel von Qasr 

el-Sagha (DI., DO. ARNOLD, Der Tempel Qasr el-Sagha, AV 27, 1979) als auch die Anlage 
Amenemhets III. und Amenemhets IV. in Medinet Madi (ARNOLD, Wandrelief, 46, 98, 116f., Taf. IV 
(5); A. BADAWY, A History of Egyptian Architecture, The First Intermediate Period, the Middle 
Kingdom, and the Second Intermediate Period, Part II, Berkley/Los Angeles 1966, 73–5; 
E. BRESCIANI, s.v. Medinet Madi, in: LÄ III, Sp. 1271–3 (mit Literatur), können in diesem Zusam-
menhang als Ausnahme gelten. 

 9 B. J. KEMP, Ancient Egypt, London/New York 1989, ND 1991, 94. 
 10 ARNOLD, Wandrelief, 117 (Verweis auf Medinet Madi). 


